
Das Gesundheitssystem gerecht 
und zukunftsfähig gestalten!

In Zusammenarbeit mit  
dem Österreichischen Bundesministerium für Gesundheit und Frauen 
und dem Bayerischen Staatsministerium für Gesundheit und Pflege 

und der

Veranstalter:          WISO S.E. Consulting GmbH

Gesundheitspolitik 

Krankenhaus

Rehabilitation

Krankenversicherung

Gesundheitsversorgung

Innovative Notfallmedizin  

Europäisches Pflegeforum
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Kooperationspartner des Europäischen Gesundheitskongresses München 2017:

Der Kongress im Internet: www.gesundheitskongress.de

Emmi Zeulner 
MdB, Mitglied des  
Ausschusses für Gesundheit

Andreas Konrad
Deutsche Renten
versicherung Bund 

Andreas Storm
DAK-Gesundheit

Dr. Martha Stocker
Landesrätin, Provinz  
Bozen - Südtirol 

Melanie Huml
Bayerische 
Staatsministerin für 
Gesundheit und Pflege

Prof. Josef Hecken
Gemeinsamer 
Bundesauschuss (G-BA) 

Prof. Dr. Bernd Griewing  
RHÖN-Klinikum AG 

�Prof. Dr. Bertram Häussler  
IGES Institut GmbH

Dr. Christof Veit
Institut für Qualitäts- 
sicherung und Transparenz 
im Gesundheitswesen

Prof. Dr. h.c.  
Herbert Rebscher

Medienpartner:

    DOCTOR   
GERMAN

    EXCHANGE

Alexander Schmidtke  
Klinikum Augsburg

Mag. Alexander Herzog, 
SVA Obmann-Stv., 
Sozialversicherungsanstalt 
der gewerblichen Wirtschaft, 
Österreich



Prof. Dr. Günter Neubauer  	 Claudia Küng
IfG Institut für 	 Geschäftsführerin 
Gesundheitsökonomik	 WISO S.E. Consulting GmbH

Der Europäische Gesundheitskongress München findet drei Wochen nach 
der Bundestagswahl in Deutschland statt. Dann werden die Weichen im 
Gesundheitswesen wieder neu gestellt. Neben der Gerechtigkeitsfrage  
stellt der Kongress daher die Zukunftsfähigkeit des Gesundheitssystems 
in den Mittelpunkt der Diskussion.

Die derzeitige Finanzierung im Gesundheitswesen ist historisch gewachsen. 
Nur ein Teil der Bürger zahlt in eine solidarische Krankenversicherung ein. 
Dass Arbeitgeber nicht mehr paritätisch an den Kosten beteiligt  sind, wird 
auch ein Wahlkampfthema. Verteilt wird das Geld durch den Morbi-RSA – 
ein Verteilungssystem, das viele Krankenkassen als ungerecht empfinden.  
Im Herbst erscheinen die Gutachten zur Neugestaltung.

Von entscheidender Bedeutung für die Zukunftsfähigkeit des Gesund-
heitswesens ist die Verzahnung des ambulanten und stationären Sektors. 
Große Erwartungen werden in diesem Zusammenhang auch mit der 
Digitalisierung verknüpft. Aber hier ist vor allem die Politik gefordert, den 
rechtlichen Rahmen und finanzielle Anreize zu verbessern. Der Kranken-
haussektor mit seinem Bedarf an weitreichenden Zukunftsinvestitionen 
einerseits und chronischer Unterfinanzierung andererseits wird im beson-
deren Fokus des Kongresses stehen. Qualität als Kriterium für die Vergütung 
ist das Zukunftsthema. Mit dem Krankenhausstrukturgesetz, das in diesem 
Jahr scharf gestellt wird, sind die Weichen in diesem Sektor gestellt worden. 
Reha-Kliniken fordern nun ebenfalls einheitliche Qualitätskriterien und 
bessere Vergütung für bessere Qualität.

Wir laden Sie nach München im Oktober ein. Professor Josef Hecken, der  
Vorsitzende des mächtigen gemeinsamen Bundessausschusses, hat uns 
schon zugesagt und auch Staatsministerin Melanie Huml. In Bayern hält  
man Neues nicht immer gleich für besser, aber wenn sich Bayern auf den 
Weg macht, dann packt man die Probleme an. Das Landarztproblem und  
die Vernetzung der Gesundheitsregionen sind solche Beispiele.

Wir freuen uns auf Sie!

Herzliche Grüße

......

......

......

......

	 Herr	 Frau                Titel

Vorname

Name
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Institution/Firma
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Telefon

Fax

E-Mail

Datum, Unterschrift

Onlineanmeldung unter www.gesundheitskongress.de 
Ich melde mich verbindlich zum  
16. Europäischen Gesundheitskongress München an:
Frühbuchertarif (bis 14. Juli 2017):
	 Tarif „Comfort“  550,– €  zzgl. 19% MwSt. = 654,50,– €
	� Tagungsgebühr, Mittagsbuffet, Getränke und Transport am Freitag 

zum Hauptbahnhof und Flughafen

	 Tarif „Basic“  475,– €  zzgl. 19% MwSt.= 565,25,– €
	 Tagungsgebühr ohne Mittagessen und Getränke

Normaltarif (ab dem 15. Juli 2017):  
	 Tarif „Comfort“  600,– €  zzgl. 19% MwSt. = 714,– €  

	 Tarif „Basic“  525,– €  zzgl. 19% MwSt.= 624,75,– €
Studenten- und Gruppentarife sowie Tagestickets für Ärzte auf Anfrage:  
info@gesundheitskongress.de  

Anmeldung

Bitte an +49 (0)3643 - 2468 31 faxen oder  
im Fensterumschlag zurück an folgende Adresse: 
Europäischer Gesundheitskongress München
c/o Kongress- und Kulturmanagement GmbH 
Karl-Liebknecht-Straße 17-21 
99423 Weimar

Versorgung  
Digitalisierung  

Finanzierung 

    Das Gesundheitssystem 
gerecht und  
   zukunftsfähig  
                          gestalten!

Ständige Mitglieder: 
Melanie Huml 
Staatsministerin,  
Bayerisches 
Staatsministerium  
für Gesundheit  
und Pflege

Rainer Michael Ammende 	
Leitung, Akademie Klinikum München

Peter Clausing 			 
Geschäftsführer, K & C Consulting

Prof. Dr. Christoph Dodt  
Präsident der Deutschen Gesellschaft 
Notfall- und Akutmedizin (DGINA), 
Städtisches Klinikum München 
Bogenhausen

Dr. Gerald Fleisch 
Geschäftsführer, Vorarlberger Kran- 
kenhaus-Betriebsgesellschaft mbH

Josef Götz 	
Vorstandsvorsitzender der Kliniken 
Nordoberpfalz AG, Vorsitzender des 
Verbands der Krankenhausdirektoren 
Deutschlands e.V. in Bayern

Prof. Dr. Reiner Gradinger 	
Ärztlicher Direktor a.D., Klinikum 
rechts der Isar der TU München

Klaus Holetschek 	  
Mitglied des Bayerischen Landtags, 
Vorsitzender Bayerischer  
Heilbäder-Verband e.V.

Prof. Dr. Dr. h.c. Ilona Kickbusch 
Mitglied Stiftungsrat, Stiftung Careum

Berthold Müller 
Vorsitzender, Verband der Kranken- 
anstalten in privater Trägerschaft  
in Baden-Württemberg e.V., VPKA

Prof. Dr. Dr. Günter Niklewski 	  
Klinikumsleiter Strukturentwicklung 
und Medizin, Klinikum Nürnberg

Dr. Helmut Platzer 	 		
Vorstandsvorsitzender, AOK Bayern

Dr. Josef Probst 	  
Generaldirektor, Hauptverband 
der österreichischen 
Sozialversicherungsträger

Prof. Dr. h.c. Herbert Rebscher 	
Vorsitzender des Vorstandes a.D.,  
DAK-Gesundheit

Thomas Reumann 	  
Landrat; Präsident Deutsche 
Krankenhausgesellschaft (DKG)

Anton J. Schmidt 			 
Vorstandsvorsitzender,  
P.E.G. eG

Alexander Schmidtke 		
Vorstandsvorsitzender,  
Klinikum Augsburg

Gerhard Schulte  
Ministerialdirigent a.D.,  
Rechtsanwalt

Franz Stumpf  
Vorsitzender, Bayerische 
Krankenhausgesellschaft e.V.

Prof. Dr. Reinhart Waneck 	  
Staatssekretär a.D., Vizepräsident 
Verband der ärztlichen Direktoren  
und Primarärzte Osterreich

Florian Wanner 		
Sekretär der Schweizerischen 
Belegärzte-Vereinigung

Wissenschaftlicher 
Leiter: 
Univ.-Prof. Dr.  
Günter Neubauer,  
IfG Institut für  
Gesundheitsökonomik

Kongresspräsident:

Ulf Fink,  
Senator a.D.

Programmkommission



Gesundheitspolitik

Abendveranstaltung: Prävention 2017:  
Bestrafung oder Belohnung? – Was wirkt besser?

Melanie Huml
Bayerische Staatsministerin  
für Gesundheit und Pflege

Dr. Heidrun M. Thaiss
Leiterin,  Bundeszentrale  
für gesundheitliche  
Aufklärung

�Prof. Dr. Bertram Häussler  
Vorsitzender der Geschäfts- 
führung, IGES Institut GmbH

Andreas Storm  
Vorstandsvorsitzender, 
DAK-Gesundheit

Dr. Dietrich Garlichs
Deutsche Diabetes 
Gesellschaft (DDG)

Prof. Josef Hecken 
Vorsitzender, Gemeinsamer 
Bundesauschuss (G-BA) 

Eröffnungsveranstaltung 1. Tag: 
Das Gesundheitssystem gerecht und zukunftsfähig gestalten!

In die Zukunft schauen:  
Künstliche Intelligenz und Robotik - die neuen Herren?
Wie würde das Gesundheitswesen aussehen, wenn wir unser gesamtes 
Potenzial nutzen würden? 

• Wie steuern wir Prävention bisher?
• �Diskussion mit Eingangsstatement zum Thema: Gesetze oder „Anstubsen“  
– Was hat mehr Wirkung?

Mag. Alexander Herzog, 
SVA Obmann-Stv., 
Sozialversicherungs
anstalt der gewerblichen 
Wirtschaft, Österreich

Der gemeinsame Bundesausschuss: Heute und Morgen

Eröffnungsveranstaltung 2. Tag:  
Das Gesundheitssystem gerecht und zukunftsfähig gestalten!

Prof. Dr. Peter Borges 
Geschäftsführer, aktiva -  
Beratung im Gesundheits- 
wesen GmbH 



Krankenhaus

• �Integrierte Versorgungsplanung  - Wie kann ein solcher Kraftakt  
bewältigt werden?

• Idealtypische Modelle aus Sicht unterschiedlicher Akteure

Brücken statt Mauern bauen:  
integrierte Versorgungsplanung statt Krankenhausplanung

�Dr. Martha Stocker
Landesrätin für Gesundheit, 
Sport, Soziales und Arbeit, 
Autonome Provinz Bozen 

- Südtirol 

Herwig Heide  
Leiter der Abteilung  
Krankenhausversorgung,  
Bayerisches Staatsministerium  
für Gesundheit und Pflege 

��Stefan Hövel  
Assistent der 
Geschäftsführung,  
PVS Holding GmbH 

Prof. Dr. Bernd Griewing  
Vorstandsmitglied und 
Ärztlicher Direktor der RHÖN-
Klinikum AG 

Dr. Thomas Schael 
Generaldirektor, 
Südtiroler 
Sanitätsbetrieb

Andreas Arbogast
Geschäftsführer,  
Isar Kliniken GmbH

Dr. Christof Veit
Institut für Qualitätssicherung  
und Transparenz im 
Gesundheitswesen

Prof. Dr. Hans-Peter Busch 
Landesvorsitzender  
Rheinland-Pfalz, Verband  
der leitenden Krankenhaus- 
ärzte Deutschlands e.V.

• Qualität ist messbar!
• Qualitätsmanagement durch Benchmarking in der Privatliquidation
• Planbare und sichere Qualitätsindikatoren

• Stand und Umsetzung der GBA-Qualitätsindikatoren

Workshops
Workshop: Schutz gegen Cyber- 
Kriminalität  & EU Datenschutzverordnung 2018  
- Wie setzen Krankenhäuser das um?

Workshop: Einsatzmöglichkeiten für mobile OPs  
und Intensivstationen   

Workshop: Psychiatrischer Patient in der Somatik

• Flexibilität im Krankenhaus – Infrastrukturmaßnahmen
• Flexible Karrieremodelle im Krankenhaus
• �Atmende Stationen: Gemeinsame Nutzung von Ressourcen  

ohne Bettenzuordnung!

Flexible Kapazitätsanpassung im Krankenhaus

Die neue Welt des Gesundheitswesens:  
Die Rolle der Krankenhäuser als Teil einer integrierten  
Versorgungsorganisation 

• �Der Boundaryless Hospital:  
Versorgungsidee, Gestaltungselemente und Kosten-/ Nutzen-Effekte

• �Das Campus-Modell der Rhön-Klinikum AG - Versorgungsbausteine  
und praktische Anwendungen

• Das Krankenhaus 4.0: Sachstand und Perspektive
• Die Rolle der Industrie in der neuen Welt des Gesundheitsversorgung

• �Digitalisierung konkret – ein Fahrplan für die Krankenhäuser
• �Digitalisiertes Benchmarking: Ein neues Instrument!
• �Digitalisierung ist Chefsache
• �Digitales Krankenhaus made in Austria

Informationsmanagement –  
Das Führungsinstrument der Zukunft

Planungsrelevante Qualitätsindikatoren:  
Was können sie leisten?

Von der Qualitätsbuchhaltung zum Qualitätsmanagement



Fernberatung & -behandlung heute und morgen

Krankenversicherung Europäisches Pflegeforum

• Pflegeausbildung in Deutschland
• Die neue Tätigkeitspyramide in der Pflege – Österreich wegweisend?
• Skills-Grade-Mix in der Pflege in der Schweiz: wer macht was?

Junge Pflegerinnen und Pfleger gesucht! Für welche Tätigkeit?

Der Weg des Patienten zu seiner optimalen therapeutischen 
Versorgung - Hürden und Hilfen

• �Wie funktioniert die Anerkennung von Pflegefachpersonal  
aus der EU und aus Drittstaaten?

• Wie kann weiteres Personal kurzfristig erschlossen werden?  
• �Integration von ausländischem Pflegefachpersonal

Wie passen ausländische Pflegeabschlüsse in unser System?

Gerechter Wettbewerb = Gerechte Finanzierung?

• Personalbemessung für die Pflege - Besser für die Qualität?
• �Ausdifferenzierung von Tätigkeitsfeldern in der Pflege vor dem Hintergrund  

von Patientensicherheit und Effizienz. Genügt Delegation oder brauchen wir 
Substitution?

• �Pflegerobotik: Auswirkungen auf die Gesellschaft und den Beruf
• Serviceroboter in der Pflege

Wie können Roboterassistenzsysteme die Pflege entlasten, 
Personalmangel reduzieren und Gesundheit erhalten?

• Innovationen in einem solidarischen Wettbewerbsumfeld 
• Innovationsfonds: Ein Zwischenstand
• �Prof. Hecken befragt: Innovationsfonds/Wie kommen Innovationen  

in den Roll-Out?

Wie kommen Innovationen in die Regelversorgung?

• �Digitales Versorgungsmanagement in der Fläche
• �E-Patientenakte
• �Neue Geschäftsmodelle für Krankenkassen
• �Versicherungskonten online – warum nicht?
• �Digitale Innovationen in Österreich

Krankenversicherungen im Zeitalter Digitalisierung:  
Neue Produkte und Versorgungskonzepte I und II

Prof. Dr. h.c.  
Herbert Rebscher 
 DAK-Gesundheit

Eva-Patricia Maier-Merck 
Fachbereich Arzneimittel/
Apotheken, AOK Bayern

Dr. Ralf Langejürgen
Verband der Ersatzkassen e.V. 

Rainer Michael Ammende 
Akademieleitung, Städtisches 
Klinikum München GmbH

Dr. Lukas Slotala 
Dezernat II 24 – Gesundheit, 
Regierungspräsidium 
Darmstadt

Prof. Josef Hecken 
Vorsitzender, Gemeinsamer 
Bundesauschuss (G-BA) 

Dr. Birgit Graf
Gruppenleiterin Roboter-  
und Assistenzsyteme, 
Fraunhofer-Institut für 
Produktionstechnik und 
Automatisierung IPA 

Emmi Zeulner 
MdB, Mitglied des  
Ausschusses für  
Gesundheit



Rehabilitation

• Was ist im Pflegesatz enthalten? Gutachten von aktiva
• Zukünftige Gestaltung: Sicht der Kostenträger
• Zukünftige Gestaltung: Sicht der Leistungserbringer 
• Brandschutz – ein Reizthema?

Investitionsrückstau in der Rehabilitation? 

• �Arbeitswelt 4.0: Wie sieht die Vorsorge aus? Begleitung von Unternehmen  
bei der Umstellung in die „neue Arbeitswelt“ 

• Werden wir alle einmal psychisch krank? 
• �Psychische Gefährdungsbelastung - Was bringt sie als Indikator?
• Moderne Arbeitswelt – Chancen und Risiken. Was kann Reha hier tun?

Wie gefährlich ist die moderne Arbeit? 

• �Wie können Unternehmen in Partnerschaft mit Reha gesundheitlichen 
Langzeitproblemen vorbeugen? Statt langer Wartezeiten auf den Psychologen 
betriebliche Präventionsmaßnahmen? 

• �Ergebnisse und Erfahrungen im Bereich der ambulanten psychiatrischen 
Rehabilitation

• Ambulante Reha Allround-Modell

Flexible Arbeitswelt – Flexible Rehabilitation

Verkauft sich Qualität in der Reha?

�Andreas Konrad  
Abteilungsleiter 
Rehabilitation, Deutsche 
Rentenversicherung Bund

Dr. Ulrich Mauerer  
Vorsitzender des
Vorstandes,  
Medical Park AG

Ulf Ludwig 
Vorstand, MediClin AG

Dr. Susanne Weinbrenner  
Leitende Ärztin und Leiterin 
Geschäftsbereich Sozialmedizin  
und Rehabilitation, Deutsche 
Rentenversicherung Bund

• Erwartungen an die und Wirklichkeit in der Reha
• Interdisziplinäre Rehabilitation

Trifft die indikationsbezogene Reha noch den wirklichen Bedarf?

• �Robbi der Roboter unser neuer Mitarbeiter: Lösung der Personalknappheit? 
Therapien digital in der Klinik?

• �Fachkräftemangel in der Reha: Wie realisieren die Kliniken ihre  
Personalbesetzung und binden Mitarbeiter?

Rehamitarbeiter: Mangelware!  
Wie Flexibilisierung und Digitalisierung helfen

Gesundheitsversorgung

• Bedarfsplanung heute und in einer digitalen, simulierbaren  Zukunft
• Bedarf und Lösungen in Bayern
• Bedarf und Lösungen in anderen Ländern

Lösungen für den Fachkräfte-/ Ärztemangel

• Ärztebefragung: Wieviel Digitalisierung brauchen Ärzte?
• Digitalisierung – 2030 – wie werde ich als Arzt arbeiten?
• Diskussion: Kulturwandel durch Digitalisierung
• Sicherstellung einer flächendeckenden Versorgung durch Digitalisierung?

Wieviel Digitalisierung braucht ein Arzt? 

• �Behindern die Vorschriften zur Korruptionsbekämpfung  
im Gesundheitswesen die sektorenübergreifende Versorgung?

• �Rechtliche Gestaltungsmöglichkeiten unter  
den neuen Rahmenbedingungen

Korruptionsgesetz - Eine Effizienzbremse?

Gunnar Geuter 
Leiter Kommunalbüro 
für ärztliche Versorgung 
des LGL 

Martin Degenhardt 
Fachreferent Politik, 
Kassenärztliche 
Vereinigung Bayerns

• Aufgaben der zentralen Notaufnahme / Aufgabenverteilung im Krankenhaus
• Was soll, kann, darf, muss in der Notaufnahme geleistet werden?
• �Digitale Notfallversorgung: Optimierte Hilfesteuerung durch Notrufsysteme
• Telenotarzt

Ambulante Notfallversorgung: So geht es nicht weiter!

Notfallversorgung 

• Steuerung von Notfallpatienten durch moderne Notrufsysteme und Telemedizin
• Weg mit den Sektoren: Thesen für eine optimierte Notfallversorgung
• Innerklinische Prozessverbesserung durch die Notaufnahme: Praxisbeispiele

Gesteuert, umfassend und abgestuft:  
Notfallversorgung neu gedacht!

Dr. Rainer Hess 
Hess-Anwälte, Kanzlei 
für Medizin- und 
Gesundheitsrecht

Prof. Dr. Christoph Dodt
Präsident, Deutsche 
Gesellschaft Interdisziplinäre  
Notfall- und Akutmedizin e.V. 
(DGINA) Städtisches Klinikum 
München GmbH

• ��Qualität der Rehabilitation ermitteln und darstellen -  
Nutzenmaximierung für Patient und Zuweiser?

• ��Pay for Performance - Wie tragfähig ist die Patientenbefragung -  
und welche Alternativen gibt es?

• ��Interesse der Krankenhäuser an der Qualität der Reha



Veranstaltungsort 
Der Kongress findet statt am 12.10. und 13.10.2017 
im Hotel Hilton München Park  
Am Tucherpark 7, 80538 München 
Hotelpreise siehe www.gesundheitskongress.de

Kongressorganisation
Europäischer Gesundheitskongress München
c/o Kongress- und Kulturmanagement GmbH 
Frederike Stumpf, Karl-Liebknecht-Straße 17-21, 99423 Weimar
Telefon: +49 (0) 3643-2468 118, Fax: +49 (0) 3643-2468 31
info@gesundheitskongress.de

Veranstalter
WISO S.E. Consulting GmbH 
Claudia Küng, Züricher Str. 27, 81476 München 
Tel: +49(0)89 - 5526 5977, Fax: +49(0)89 - 5526 5979
claudia.kueng@wiso-gruppe.de

Aktuelle Informationen, Programm und Online-Anmeldung 
unter www.gesundheitskongress.de

Versorgung  
Digitalisierung  

Finanzierung 

    Das Gesundheitssystem 
gerecht und  
   zukunftsfähig  
                          gestalten!


